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Re Mubilmuchung der griechiſchen Armee angeordnet

Amſterdam 24 September Reuters Büro meldet aus Athen Venizelos hatte um 4 Ahr eine Anterredung mit dem König Er erklärte daß die Mobiliſation
die einzige mögliche Antwort auf Bulgariens Haltung ſei Der König empfing dann den Kriegsminiſter Danglis worauf die Anterzeichnung des Mobiliſierungsbefehls er
folgte Von den einberufenen 20 Jahrgängen ſind bereits 4 unter den Waffen Es heißt der König habe die Mobiliſation als defenſive Maßregel gebilligt Berl Tgbl

Eine Drohung des Vierverbandes gegen Bulgarien
Wien 24 September Die Reichspoſt meldet aus Bukareſt Die diplomatiſchen Vertreter des Vierverbandes haben dem Miniſter

präſtdenten Nadoslawow eine Note überreicht welche nach Meldungen aus Sofia beſagt daß Bulgarien im Falle eines Krieges mit Serbien
die engliſchfranzöſtſchen Truppen gegen ſich haben werde D Tgs Ztg

Noch einmal Bulgariſches Alti
matum an Serbien

W T Mailaud 24 September Der
e errhbella Sera drahtet a i

feinem Blatte aus Bukareſt unterm 22 September früh
2 Uhr 30 Min Jrn ſpäter Nachtſtunde habe ſich das
Gerücht verbreitet daß Bulgarien an Serbien ein
Ultimatum gerichtet habe

Serbien weiter zum Kriege bereit
W T Mailand 24 September Die Blätter

veröffentlichen aus Niſch folgende amtliche Note
vom 21 September r den politiſchen Kreiſen ver
h auptſtädte der Alliierten gehen ſeit kurzem
Gerüchte die deutſche Regierung habe unlängſt der ſer
biſchen Regierung mitgeteilt daß Deutſchland Serbien
angreifen werde und empfohlen keinen ernſtlichen Wider
ſtand zu leiſten da der Angriff nicht gegen Serbien
gerichtet ſei ſondern unter höheren Geſichtspunkten ere Dieſe Gerüchte und andere ähnliche ſind voll
kommen grundlos Niemand machte Serbien eine der
artige Mitteilung die übrigens gar nicht berückſichtigt

Der amtliche öſterreſchiſche Vericht

W T Wien 24 September Amtlich wird
derlanutbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplaßt
Jm Nordoſten trat geſtern keine Aenderung ein

Während in Oſtgalizien Ruhe herrſchte kam es im Raume
von Nowo Alekſiniee und an der unteren Jkwa
zu heftigen Kämpfen Jn dem erſtgenannten Abſchnitt
griffen die Ruſſen unter ſtarkem Artillerieanfgebot elf
Glieder tief unſere Reihen an Sie wurden überall
unter den ſchwerſten Verluſten zurück

geworfen worauf ihnen unſere im Gegenangriff
nachdrängenden Truppen noch eine Höhenſtellung ent
riſſen Eine ruſſiſche Batterie wurde durch unſer Ar
tilleriefener zerſprengt Bei Rydoml fielen auf ver

hältnismäßig engem Gefechtsfelde 11 Offiziere 300 Mann
in unſere Hände Auch die Übergangsverſuche des Feindes

über die untere Jkwa ſcheiterten Jn der Gegend nord
weſtlich von Kolki am Siyr vertrieb unſere Reiterei den
Feind aus einigen Ortſchaften Die in Litauen kämp
fenden öſterreichiſch ungariſchen Kräfte haben bei der
Verfolgung des Gegners weiteren Raum gewonnen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Weſtfront vertrieben unſere Landes

ſchützen die feindlichen Alpini von der Albioloſpitze
nördlich des Tonalepaſſes Auf der Hochfläche von Viel
gereuth wurde ein Angriff einiger italieniſcher Kom
pagnien auf den Durer nordweſtlich des Coſton abgewie
fen Etwa 1000 Jtaliener die ſich auf den Oſthängen
des Monte Piano gegen unſere Stellungen in Bewegung
ſetzten wurden durch Artilleriefeuer zum Rückzug ge
zwungen Jm Kärntner Grenzgebiet ſcheiterte ein feind
licher Angriffsverſuch auf die Zellonſpitze öſtlich des
Plökenpaſſes An der kü land en Front kam es
geſtern nur zu Geſchützkämpfen Die Geſamtlage iſt
inverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jnm Südoſten verlief der geſtrige Tag ohne weſentliche

Begebenheiten
Der Stellvertreter des Chefs des Geueralſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

worden wäre da Serbien bereit iſt jed wedem
Angriff tapfer ſtandzuhalten

Wien 24 September Nach einer Meldung des
bulgariſchen Blattes Kambana ſtehen die in der Nähe
der bulgariſchen Grenze befindlichen ſerbiſchen Re

wenter in ſtändiger Bereitſchaft Dieſerbiſche Regierung erklärt daß die Vierverbandsmächte

in Saloniki ein Heer landen werden das Serbien zu
Hilfe kommen werde Voſſ Ztg

Belgrad von der Zivilbevölkerung
geräumt

Budapeſt 24 September Az Eſt meldet daß
Belgrad von der i geräumt wurde Jmw
den letzten Tagen begann unſere Artillerie mit der Be
ſchießung Belgrads worauf die Bevölkerung teils aus
der ſerbiſchen Hauptſtadt flüchtete teils mit Gewalt
fortgebracht wurde D Tgs Ztg

Ein letzter Vorſchlag Serbiens
Zürich 24 September Schvweizeriſchen Blättern

wird gemeldet Nach Pariſer Berichten iſt Serbien be
reit vorbehaltlos auf c zu verzichten wenn ihm ganz Albanieneinſchließ

lich Durazzo und alle Küſteunſtädte zur
dauernden Beſitzergreifun überlaſſen werden Jn
Jtalien hat die Nachricht größte Entrüſtung
ervorgerufen Nat Ztg

Die Angebote des Vierverbandes
an Bulgarien

T Sofia 24 September Der Mir meldet
über den Jnhalt der Note des Vierverbandes
an Bulgarien Der Vierverband ſchlug Bulgarien vor
um die ſerbiſch bulgariſchen Streitigkeiten beizulegen
Mazedonien durch engliſche oder italieniſche Truppen
bis zum Schluß des Krieges beſetzen zu laſſen Der
Vierverband verpflichtet ſich daraufhin zu wirken daß
Griechenland und Serbien in Mazedonien keinerlei ge
meinſchaftliche Grenze hätten ſondern daß ihre Grenze
erſt in Albanien zuſammenſtoßen ſolle Falls die
bulgariſche Regierung dieſe Note annehmen würde
würde der Vierverband die Lage auf dem Balkan als
durchaus günſtig im bulgariſchen Sinne anſehen Falls
jedoch die bulgariſche Regierung die Note ablehnen
würde erklärt der Vierverband daß er daraufhin
wirken würde daß Serbien keinerlei Verhandlungen
mehr mit Sofia pflegen und macht die bulgariſche Re

geſehen würde

gierung darauf aufmerkſam daß jeder Angriff gegen

Die größte Finanzoperation
der Weltgeſchichte

W T Berlin 24 September Der Statsſekre
tär des Reichsſchatzamtes Dr u hat ſt
gegenüber Vertretern der amerikaniſchen e über
das Ergebnis der dritten Kriegsanleihe ausgeſprochen
die nachſtehenden Aeußerungen des Staatsſekretärs nach
den Vereinigten Staaten gekabelt haben

Das Ergebnis der dritten deutſchen Kriegsanleihe iſt
rund 12 Milliarden Mark Zuſammen mit der erſten
Kriegsanleihe im September 1914 414 Milliarden Mark
und der zweiten Kriegsanleihe im März 1915 9,1 Milliar
den Mark hat alſo das deutſche Volk rund 254 Milliarden
Mark in Form langfriſtiger Anleihen endgültig für den
Krieg zur Verfügung geſtellt Damit ſind alle bisher
aufgelaufenen Kriegs,koſten abgedeckt
Darüber hinaus iſt neues Geld und unſer kurzfriſtiger
Kredit verfügbar für die weitere Kriegführung Wir
haben nicht nur neue Heere wie der Reichskanzler im
Reichstag ſagte ſondern auch

neue Milliarden frei zu neuen Schlägen
Die Finanzierung des Winterfeldzuges bis ins Frühjahr
hinein iſt geſichert Die auf die dritte deutſche Kriegs
anleihe gezeichnete Summe übertrifft noch die über die
ganze Welt als unerreichbare Leiſtung gerühmte zweite
engliſche Kriegsanleihe Die dritte deutſche Kriegs
anleihe iſt mithin

die größte Finanzoperation der Weltgeſchichte
Jm Laufe lapgtriſteſen Anleihen hat England bisher

insgeſamt 1834 Deutſchland 2534 Milliarden aufgebracht
Dabei ſind die bisher aufgelaufenen Kriegskoſten Eng
lands kaum geringer als diejenigen Deutſchlands und
werden bald größer ſein da England heute faſt 100
Millionen Deutſchland nicht viel e als 60 Millionen
täglich für den Krieg ausgibt das ſind in Deutſchland
eine Mark in England mehr als zwei Mark täglich pro
Kopf der Bevölkerung Jch zweifle ob die engliſchen
Finanzleute heute noch glauben daß ſie den längeren
Atem haben werden Jn dieſem Zweifel werde ich durch
folgende Erwägungen beſtärkt

Deutſchland hat drei Kriegsanleihen bei gleichem
Zinsſatz und der d nach ſteigendem Preiſe begeben
England mußte den Zinsfuß ſeiner Kriegsanleihen von
3 auf 44 er Es iſt aller Vorausſicht nacheht gezwungen i r eine neue Kriegsanleihe ſei es imSalat oder in Amerika 52 zuzugeſtehen Deutſch
land hat ſeine Kriegsanleihe ausgezeichnet plaziert was
ſich darin zeigt daß der Kurs ſtets höher als der Aus
gabekurs notiert

otierung ſteht um mſchlecht plaziert Jhre

ente unter dem Ausgabekurs England hat um füran zweite Kriegsanleihe einen größeren Erfolg zu er

zielen die Titres mit Konverſionsrechten für die
2 prozentigen r und die erſte 3 prozentigeKrieghanleſſe ausgeſtattet und andere Jnducements

gewährt Deutſchland hat einen größeren Erfolg ohne
alle künſtlichen Reizmittel erzielt Alles was
im Auslande über Druck und Zwang verbreitet iſt iſt
eine Fabel Wir haben uns an die finanzielle
Kraft und den Patriotismus der Mitbürger gewandt
Der Erfolg muß der Welt die Augen öffnen wie ſtarkDeutſchlands Finanzkraft und wie ſart ſein Wille iſt

England hat die Vereinigten Staaten bei Ausbruch
des Krieges durch rückſichtsloſe Zurückziehung ſeiner
Guthaben bedroht Heute ſind die Rollen vertauſchtEngland ſucht Geld in Amerika Deutſchland dagegen

findet die Mittel zur Kriegführung bei ſich ſelbſt Es
braucht keine fremde Hilfe Die Wallſtreet ſcheint aller
dings im Begriff zu ſein auf das falſche Pferd zu ſetzen
Das mag Wallſtreet im Verlauf des Krieges mehr Scha
den tun als Deutſchland Wer die Wette verliert iſt
ſchlimmer daran als wer das Rennen gewinnt Jch ver
traue aber trotz des Zwiſchenſpieles von Morgan und
Holdem daß der Erfolg unſerer Anleihe der von neuem
zeigt daß wir feſtſtehen auf unſeren eigenen Füßen zu
guten Beziehungen zwiſchen unſeren beiden Ländern bei
tragen wird Denn Unabhängigkeit iſt das erſte Wort
in der amerikaniſchen Geſchichte Selbſtändigkeit iſt das
erſte Unterpfand wahrer Freundſchaft

W T Berlin 24 September Die Handel s
kammer zu Berlin hat an den Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Exzellenz Dr Helfferich folgendes
Telegramm berichtet

Ew Exzellenz erlauben wir uns zu dem außerordent
lichen Erfolge der dritten Kriegsanleihe die aufrichtigen
Glückwünſche eher Unter der weitblickenden
Führung Ew Exzellenz hat damit aufs neue das d
Volk auch auf dieſem Gebiete die feſte Entſchloſſenheit
u Kampf und Sieg durch die Tat bewieſen Mit dem
Vordringen unſerer Heere wird ſich Freund und Feind
offenbaren daß das 14 monatige Ringen Deutſchlands
Kraft nicht vermindert ſondern zu erneuten erhöhten
Leiſtungen angeſpornt hat

Der Kaiſer an Helfferich

WV T Berlin 24 September Der Kaiſer
hat an den Staatsſekretär Dr Helfferich auf die
Melbung über den Erfolg der dritten Kriegsanleihe
nachſtehendes Telegramm gerichtet

Jch danke Jhnen für die Nachricht von dem glänzenEngland hat ſeine Kriegsanleihenngland hat ſeine ben Ausfall der Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe

Serbien von England und Rußland als caſus belli an
Die Antwort ſolle bis Ende des Monats

September erfolgen Die bulgariſche Preſſe iſt der
Anſicht daß Bulgarien auf dieſe lächerlichen Vorſchläge
durch ſeine Mobiliſationsorder vom 21 September be
reits genügende Antwort erteilt hat

Rumänien und Bulgarien
W T Rom 24 September Giornale

Jtalia meldet aus Bukareſt daß der rumäniſche Ge
ſandte in Sofia eine wichtige und lange Unterredung
mit dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten gehabt habe
Dieſer habe den Geſandten erſucht die rumäniſche Re
gierung der freundſchaftlichſten Geſinnung Bulgariens
zu verſichern Trotzdem beurteile man in Bukareſt das
Verhalten Bulgariens als zweideutig

Serbiſche Deſerteure im bulgariſchen
Heere

W T Berlin 25 September Ueber die
Kriegsbegeiſterung in Sofia wird dem Berl Lok Anz
gemeldet ein heller Jubel habe geherrſcht als die
Mazedonier in unabſehbaren Scharen unter ihnen
Deſerteure aus der ſerbiſchen Armee ihren
feierlichen Einzug hielten

und beglückwünſche Sie zu dieſem neuen ſchönen Erfolge

unſerer Jhrer Leitung anvertrauten finanziellen
Kriegsführung Das deutſche Volk hat im vollen Ver
trauen auf die eigene Kraft damit dem Feinde wie der
ganzen Welt bekundet daß es auch ferner wie ein Mann
einmütig zuſammenſteht in dem unerſchütterlichem Wil
len den durch frevelhaften Ueberfall uns aufgezwungenen
Krieg bis zum ſiegreichen Ende durchzuführen und für
die Sicherheit und Freiheit des Vaterlandes jedes er
forderliche Opfer an Gut und Blut freudig darzubringen

Wilhelm I R

Schulfrei auf Wunſch des Kaiſers
Berlin 24 September Vom Kaiſer

iſt dem Kultusminiſter aus dem Großen Hauptquartier
folgendes Telegramm zugegangen Wie ich höre hat zu
dem glänzenden Ergebnis der Zeichnung auf die dritte
Kriegsanleihe die Tätigkeit der Lehrer und
Schüler in erfreulicher Weiſe beigetragen Jn
Würdigung des überraſchend großen Erfolges wünſche
ich der Schuljugend meinen Dank zum Ausdruck zu
bringen und beſtimme daß in den Schulen am morgigen
Tage der Unterricht ausfällt Wilhelm I R

Die deutſch amerikaniſche
Verſtändigung

W T Waſhington 24 Septenber Jn
der letzten deutſchen Note über den Dampfer William
P Frye teilte die deutſche Regierung den Vereinigten
Staaten mit daß die deutſche Flotte den Auftrag er
halten habe keine amerikaniſchen Handelsſchiffe mit be

dingter Konterbande zu zerſtören auch da wo das
Völkerrecht es zulaſſe

W TW 2

W T Newyork 24 September Der Privat
korreſpondent des W T meldet Nach einem
Bericht der Aſſocigted Preß aus Waſhington faſſen
amtliche Kreiſe die Note über den William P Frye
als Beweis dafür auf daß zwiſchen den beiden Ländern
nach zwei Monaten geſpannter Beziehungen ein
freundſchaftlicher Geiſt obwalte

Die Dumbaaffäre
W T London 24 September Die Morning

Poſt erfährt aus Waſhington Wilſon erſuchte
Oeſterreich Ungarn Dumba formell abzuberufen er
würde ſich ſonſt weigerk bei den Alliierten um freies
Geleit für ihn zu erſuchen



Der Bericht des Großen Hauptauartters

T T Großes Haupitquartier 24 Sep
tember

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Die Artillerie und Fliegertätigkeit auf der zen

Front ſteigerte ſich im Laufe des geſtrigen TagesEin ſüdlich des Kanals von La e e angeſeßter
Angriff weißer und farbiger Engländer ſcheiterte bereits
in unſerem Artilleriefeuer

An der Küſte wurde ein engliſches Flugzeng abgeſchoſ
ſen der Führer iſt gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin

denburg Säüdweſtlich von Lennewaden ſind die Orte
Roſe und Strigge die vorübergehend geräumt waren
wieder genommen Vor Däünaburg wurden nordöſt
lich von Smeling weitere ruſſiſche Stellungen geſtürmt
und dabei etwa 1000 Gefangene er

Unſere bei Wilejka in der Flaukederzurüdk
gehenden Ruſſen befindlichen räfteſtehen im hartnäckigen Kampfe Starke
ruſſiſche Angriffe hatten an einer Stelle vorübergehend
Erfolg dabei gingen mehrere Geſchütze deren Bedie
nung bis zuletzt aushielt verloren Die dem weichenden
Gegner ſcharf nachdrängende Front hat die Linie
Soly Olſchany Traby Jwjie Nowo
grodek überſchritten

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der Widerſtand des
Feindes iſt auf der ganzen Front gebrochen Jn der
Verfolgung iſt der Serwetſch Abſchnitt ober
halb von Korelitſchi erreicht Weiter ſüdlich fanden
Kämpfe mit feindlichen Nachhuten ſtatt 100 Gefangene
und drei Maſchinengewehre fielen in unſere Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Die vorgeſchobenen Abteilungen nordöſtlich und öſt
lich von Logiſchin wurden vor einem umfaſſenden
ruſſiſchen Angriff hinter den Oginsky Kanal und die
Jaſiolda zurückgenommen ſie führten dabei zwei Offi
ziere 100 Mann gefangen mit ſich

Südöſtlicher Kriegsſchaunplatz
Keine Veränderung

Oberſte Heeresleitung
Wilejka liegt etwa 25 Kilometer nordöſtlich von

Molodetſchno Die Schriftl

Verdienter Hohn
Jn der Continental Times dem Blatt für Ame

rikaner in Europa veröffentlicht ein boshafter
Amerikaner der ſich Bunker Hill nennt unter dem
Titel Ein Mittel den Krieg zu beenden folgende
Wiriſchep Betrachtungen zur letzten amerikani

chen Note
Die amerikaniſche Note erklärt daß wenn irgend

welche Amerikaner auf fernerhin von deutſchen Unter
ſeebooten verſenkten Schiffen ihr Leben verlieren die
Regierung der Vereinigten Staaten dies als einen un
freundlichen Akt anſehen wird Der vom Präſi
denten aufrecht erhaltene Grundſatz iſt daß das geſetz
liche Recht der Amerikaner auf ſolchen Schiffen zu
fahren nicht von Deutſchland verletzt werden darf
Deutſchland muß nach dieſem Anſpruch ſeine Angriffs
methoden gegen England und ſeine Alliierten ändern
Wenn dieſer Grundſatz von Deutſchland zugeſtanden
würde müßte er unvermeidlich die weitere Kriegführung
wie folgt berühren Wenn die Amerikaner ein Recht
haben über See zu reiſen auf jedem beliebigem Trans
portmittel und keine Gefahr vor einem deutſchen An
zriff zu laufen ſo haben ſie das gleiche Recht auf dem
ande zu reiſen Ein amerikaniſcher Bürger hat voll
kommen das Recht wenn die franzöſiſchen oder ruſ
ſiſchen Behörden es geſtatten nach irgendeiner mög
licherweiſe durch einen deutſchen Angriff bedrohten
Stadt zu reiſen Wenn er dann ſein Leben von einem
deutſchen Geſchoß einbüßt haben wir das als einen un
freundlichen Akt von Deutſchland anzuſehen Aber
des Präſidenten Anſpruch muß noch eine viel
weitere Anwendung und Ausdehnung finden Seit
vielen Monaten hat ſich die britiſche Regierung
bemüht Amerikaner zum Kampf gegen Deutſch
land zu werben Sie werden als engliſche Soldaten
ausgerüſtet und leiſten den üblichen Eid und gehen zur
Front um aus amerikaniſchen Gewehren amerikaniſche
Patronen auf deutſche Soldaten zu verfeuern Wenn
dieſe amerikaniſchen Bürger bei Ausübung ihres

Rechts von einem deutſchen Geſchoß getötet werden
hat dann Deutſchland einen unfreundlichen Akt be
gangen Wir können das nur beantworten wenn wir
das Verfahren der amerikaniſchen Regierung in den
Fällen betrachten in betreff welcher ihre Aufmerkſamkeit
auf Rekrutieren amerikaniſcher Bürger durch
britiſche Agenten gelenkt wurde Das Rekrutierungs
geſchäft wurde ganz offen ohne jede Hinderung dur
die Behörden betrieben Wiederholt wurde ihre Auf
merkſamkeit auf die Verletzung des amerikaniſchen Ge
ſetzes durch britiſche Agenten gelenkt aber es wurde
nichts gegen die ſchuldigen Teilnehmer oder Regierungen
unternommen Der amerikaniſchen Preſſe zufolge

Viele tauſende ge
borener amerikaniſcher Bürger tragen
in der Front in Frankreich Waffen und in

das

Amerika gefertigte britiſche mitunter
auch franzöſiſche Uniformen und tunihr beſtes deutſche Soldaten mit eben
falls in Amerika gefertigten Waffen undMunition zu röten Viele von ihnen ſind ge
fallen die Namen ſind in amerikaniſchen Blättern
veröffentlicht worden

Daß ſie ein Recht hatten an aktiven Feindſelig
keiten gegen Deutſchland teilzunehmen geht aus der
Haltung ihrer Regierung bezüglich der Rekrutierung
hervor Wenn ſie kein Recht hatten hätte die Re
gierung einſchreiten müſſen Da die Regierung nichts
unternommen hat ſo iſt es klar daß ſie der Anſicht
war dieſe Bürger hätten ein Recht in die britiſchen
Truppenreihen einzutreten

Wenn Deutſchland das vom Präſidenten im Luſi
tanig Fall verkündete Prinzip zugeſteht muß es ſeineTragweite auch ſonſt zugeſteyen Das britiſche Kriegs
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r Art

d
W

d

W WW
WWV

V

u

70688

V S h a hrn r er
miniſterium kann unſchwer amerikaniſche Bürger auf
jedem Punkt deutſchen Angriffs verteilen und man
braucht dann nur vor der Front jedes bedrohten
Grabens eine ſee mit der Jnſchrift anzubringen
Begeht keinen unfreundlichen Akt Hier ſind amerika

niſche Bürger um die Deutſchen zu veranlaſſen dasJ einzuſtellen bei Strafe einer friſchen Note vom
räſidenten So wird es leicht ſein den Krieg zu ge

winnen Jn der Tat Wenn amerikaniſche Neutralität
kombiniert mit amerikaniſchen Rechten weiſe und logiſch
erzwungen wird ſo wird ſie eine viel ſtärkere Waffe
7 als alle eigene Macht der Alliierten Man muß
em Präſidenten zu ſeinem humanen Standpunkt

Glück wünſchen Es fehlt nur noch daß der Privat
ſekretär des Botſchafters Page der kürzlich als eng
er er zur Front gegangen iſt von einer deut

ſchen Kugel fällt damit die Staaten ein endgültiges
Ultimatum gegen unfreundliche Akte erlaſſen das die
deutſchen Armeen zwingen würde die Waffen nieder

Nachtblindheit im Felde
Unter Nachtblindheit verſteht man eine Herabſetzung

der Lichtempfindlichkeit der Netzhaut ſo daß der davon
Betroffene Gegenſtände nur bei heller Beleuchtung
deutlich bei Abend und Mondlicht dagegen und über
haupt in der Dunkelheit nur ſehr unvollkommen ſieht
Wo Nachtblindheit ohne andere Augenſtörung vor
kommt tritt ſie häufig als Begleiterſcheinung von Ent
behrungen auf ſo in epidemiſcher Form vor allem in
Rußland nach Ernährungsſtörungen z B bei den
re Hungersnöten ſowie in ruſſiſchen Gefängniſſen
luch Perſonen die lange Zeit in blendendem Licht ſich

aufhalten werden von der Nachtblindheit befallen z B
Truppen und Schiffsmannſchaften in tropiſchen Kli
maten Dieſelbe Wirkung wie das helle blendende Licht
hat auch das andauernde Verweilen und Arbeiten in
völliger Dunkelheit Bercleute die unter Tage bei der
kümmerlichen Beleuchtung der Grubenlampen arbeiten
werden öfter vom Augenzittern befallen und in Ver
bindung damit tritt dann auch oft Nachtblindheit auf
Bei den Graenarbeiten die unſere Soldaten im
Kriege ſehr häufig des Nachts vornehmen müſſen worauf
ſie dann am Tage ruhen und ſchlafen kann die Frage
auftauchen ob Fälle von Nachtblindheit etwa darauf
zurückzuführen ſind und ob daher die Nachtblindheit
als eine beſondere Kriegsentſchädigung anzuſehen iſt

Auf Grund einer großen Reihe von beobachteten
Fällen tritt Prof Beſt Dresden dieſer Anſchauung ent

Natürlich kann nicht beſtritten werden daß die
nächtliche Tätigkeit die Entbehrungen und die unregel
mäßige Ernährung die im Kriege oft unvermeidlich
ſind daß die großen körverlichen und geiſtigen Anſtren
gungen des Krieges die zuweilen geradezu Ueberanſtren
aungen ſind auch zu Nachtblindheit führen können und

isweilen dazu führen Aber von einem Umfang ſolcher
Erkrankungen daß man von einer beſonderen Kriegs
nachtblindheit ſprechen könnte kann gar keine Rede ſein
Jn den allermeiſten Fällen von Nachtblindheit die zur
Beobachtung und Behandlung gelangten handelte es
ſich um Leute deren Nochtblindheit erſt im Schützen
graben entdeckt wurde Dieſe Sehſtörung iſt ja nicht
eine ſo beträchtliche daß ſie ſtörend in den Beruf ein
greift vielmehr gehen die Leute im Frieden ihren Ge
chäften nach die ja in den weitaus meiſten Fällen am
Tage beſorgt werden und die Beeinträchtigung des
Sehens bei Nacht kommt oft gar nicht zum Bewußtſein
Jm Krieg iſt das anders bier werden ſchärfere Anfor
derungen an das Sehen im Dämmerlicht und in der
Dunkelheit geſtellt die dieſe Leute nicht erfüllen können
ſo daß ihnen nun erſt zum Bewußtſein kommt in welcher
Weiſe ſie hinter ihren ſehtüchtigen Kameraden zurück
ſtehen Jn einer ganzen Reihe von Fällen konnte feſt

andelte wobei keineswegs immer ein vollſtändiger
usfall des Dämmerungsſehens ſondern nur eine ſtarke

Wieder in anderen Fällen hing

e werden daß es ſich um erbliche Nachtblindheit

Herabſetzung auftrat

die Nachtblindheit mit ererbten leichten Brechungsfehlern
des Auges zuſammen die unter gewöhnlichen Verhält
niſſen weniger beachtet wurden als bei der Notwendig
keit des nächtlichen S im Schützengraben Wie
wenig das angeſtrengte Sehen und Hinausſpähen in die
Nacht als eine Ueberanſtrengung des Auges reſp ſeines
Dunkelapparates eine Störung eeignetiſt geht aus der Tatſache hervor daß der n us
lug auf dem Meere noch niemals zu Nachtblindheit ge
führt zu haben ſcheint obwohl die Matroſen ihre Augen
dabei durchaus nicht ſchonen dürfen

Kriegsallerlei
Jtalieniſche Fiſcherboote vor Korfu

Der Athenai meldet ein Drahtbericht aus Korfu
Seit einiger Zeit fahren e italieniſche Fiſcherboote
ſogen Sperenzas um die Küſten von Korfu vom Paläo
kaſtro bis Akra Leukimme vorgeblich um zu fiſchen Es
verlautete aber die Bemannung ſei größtenteils von der
italieniſchen Kriegsmarine und ihre Abſicht ſei die Auf
ſpürung deutſcher Boote und ihrer Opera
tionsbaſis Bekanntlich glauben die Jtaliener an den
Küſten von Korfu ſei eine Station deutſcher Boote
Vorgeſtern näherten ſich die Fiſcherboote der Küſte vordem Achilleion Unter dem Schutze des ſchlechten Wetters

und der ſchweren See kam die Mannſchaft mit Haken
und ankerförmigen Werkzeugen heran um dort Röhren
zu unterſuchen durch die offenbar das Benzin in die

Boote geleitet wird Jhre Harpune machte ſchließlich
an der Rohrleitung feſt durch welche die Abwäſſer des
Achilleion ins Meer geleitet werden Die italieniſchen
Matroſen meinten nun hätten ſie das Erſehnte gefunden
Der Elektriker aber von der Beleuchtungsanlage des
Achilleion beobachtete mit ſeinem Feldſtecher die Vor
gänge unten an der Küſte und als ſie mit ſchwerer Mühe
das Rohr bis übers Waſſer gehoben hatten ging er in
ſeinen Maſchinenraum und gab durch die betreffende
Maſchine den nötigen Antrieb ſo daß der Unrat der
Leitung als unverhoffte Duſche die Beſatzung der
Fiſcherboote begoß

Jm Kampf mit Pöégoubd
Ueber das Ende des Fliegers Pégoud ſind Nach

richten verbreitet die nicht ganz zutreffen Es heißt
ein Groß Berliner der Sohn Walter des Gerichtsvoll
ziehers Kandulski aus Neukölln habe den franzö
ſiſchen Flieger heruntergeſchoſſen und ſei dafür zum
Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe eingereicht worden as
ſtimmt nicht ganz Walter Kandulski ein junger Mann
von 25 Jahren der als Unteroffizier und Flugzeug
führer im Felde ſteht ſchreibt nach der Berliner Mor
genpoſt in einem Briefe ſelbſt über den Kampf Jch
habe einen Luftkampf mit Pégoud gehabt kann Euch aber
ſagen da hieß es aufpaſſen Erſtens hatten mich die
Forts von Belfort tüchtig unter Feuer genommen ſo
daß einem die Schrapnellwolken man nur ſo ums Ge
ſicht flogen Man hörte die Dinger ganz genau krepieren
Kaum war ich aus dem franzöſiſchen Feuerbereich heraus
als auch ſchon eine franzöſiſche Maſchine auf mich zu
ka n Das Gefecht ſpielte ſich in 2400 Meter Höhe ab
und nicht wie manche Zeitungen ſchreiben in 2000 Meter
Höhe Das erſte war daß ich meine Maſchine rechts
herumriß um nach der Seite Schußfeld zu bekommen
Mein Beobachter Herr Oberleutnant Bilitz nahm
ſofort das Maſchinengewehrfeuer auf und hatte leider
nach dreißig Schuß eine Ladehemmung welche er aber
ſchnell behob Unterdeſſen waren Pégoud und ich auf
50 Meter Nähe aneinander herangekommen Jch um
kreiſte einmal ſeine Maſchine und machte dann plötzlich
eine ſcharfe Linkskurve und hatte dadurch meinen Geg
ner wieder ſeitlich zu meiner Maſchine Und da hat er
dann den Reſt bekommen Walter Kandulski iſt nach
dieſem erfolgreichen Kampf in den Lüften mit dem
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe ausgezeichnet worden
Ein Beweis dafür daß ſeine Leiſtungen als Flug
zugführer die ihn einem Pégoud gegenüber als Meiſter
S u von ſeinen Vorgeſetzten voll gewürdigt
werden
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Spanker freuen ſich ber Warſchaus Fall
Das Wiesbadener Tagblatt erhält von 6

deter Seite einen Brief aus Spanien der über
die Aufnahme der Nachricht vom Fall von Warſ
einem Seebad nahe Sevilla wie folgt äußert

Warſchaus Einnahme durch die Deutſchen wurde hierwo ſehr viel altſ paniſcher Adel weilt mit et
Begeiſterung aufgenommen Wir als die einzigen Deut
ſchen wurden ungemein gefeiert Eine Familie ſandte
uns einen Korb Champagner andere Blumen uſw Alles
trank und jubelte uns zu Wir bekamen von Sevillig
ner Freunden eine große Anzahl Telegramme Alle
Spanierſindſehr ſehr deutſchfreundlich
Es wohnen auch ſehr viele Engländer und Franzoſen
r im Hotel das dämpfte aber keineswegs den Jubel
er Spanier über den Fall von Warſchau

Schiller über den Schützengrabenkrieg
Die Neue Fr Preſſe veröffentlicht eine Stelle aus

den Pieccolomini in der einer ihrer Leſer einen
Anklang an den modernen Schützengrabenkrieg finden
will Jm ſiebenten Auftritt des zweiten Aufzuges des
Schillerſchen Werkes ſagt Queſtenberg

n hell geſchied nem Kampfe ſah man jetztie l der Kühnheit weriecg
Und weiſe Kunſt die Tapferkeit ermüden
Vergebens lockt man ihn zur Schlacht er gröbteic tief und tiefer nur im Lager ein
Als gält es hier ein ewig Haus zu gründen

Kriegshumor
Der gefaßte Kellner

Wir leſen in der Deutſchen WochenZeitun für
Niederlande und Belgien Ein zeitlich nach Lülttich
r deutſcher Reſerveoffizier geborner Berliner
trank vor ſeinem Hotel auf dem Platz St Lambert ein
Glas Bier und betrachtete ſich dabei ſeine Umgebung
Er fragte den ihn bedienenden Kellner welche Beſtim
mung das gegenüberliegende Gebäude habe Es iſt daskönigliche Sdioß erwiderte der Kellner Unſer Ber

liner Schloß iſt größer meinte der Offizier Und
was iſt das für ein Gebäude fragte er auf den Grand
Bazar weiſend Ein großes Warenhaus lautete die
Antwort Hm Wertheim iſt größer brummte der
Offizier Kurz danach ließ er ſich vom Kellner in ſein
Zimmer führen Als er die Bettdecke zurückſchlug ſah
er einige bekannte Springer Wütend herrſchte er den
Kellner an Was iſt das Ach ja ich weiß ſchon
bemerkte dieſer in Berlin ſind ſie größer

Amerikaniſche Leſefrüchte
Seifenmangel in Ungarn weil die Leute nach einer

Pariſer Meldung die Seife aufeſſen Der Korreſpondent
der das meldete ſcheint Tinte getrunken zu haben

Correſpondent Baltimore

Serbien ſteht feſt auf dem Boden Mazedoniens
der unter ſeinen Füßen wankt New York American

Zehn Monate hat s gedauert bis Waſhington von
der Verletzung der Poſtgeſetze ſeitens Englands offiziell
Notiz nahm Denn bei der Poſt geht s nicht ſo ſchnell

Nachrichten Portland
Aus dem Simpliziſſimus

Jch bin Dozent einer norddeutſchen Univerſität und
wurde beim Beginn der Mobilmachung als Unteroffizier
der Landwehr eingezogen und als Schreiber zur Bahn
hofskommandantur in X kommandiert Eines Abends
als ich allein im Geſchäftszimmer der Kommandantur
anweſend war ertönte das Wecken des Fernſprecher
und es entwickelte ſich folgendes Geſpräch Hier
vernement Rittmed

er Adjudant da Nein die Herren ſind zum Eſſe,
gegangen Wer iſt denn am Apparat Unter
offizier Jſt denn niemand Vernünftiges da

Nein Herr Rittmeiſter
Ein Jdyll aus dem Unterſtand

Ein Leutnant erzählt in der Tagl Rundſchau Jch
ſitze behaglich in meinem Seſſel mit Lederpolſter um
den mich viele Kameraden beneiden denn er iſt ein
gebaut im Lehm des Unterſtandes und die Maus die
in der Strohfüllung ihre Gänge hat ſtört faſt gar nicht
Mein Putzer hat eine Zeitung auf eine Kiſte gelegt und
ſchreibt einen Brief Ueber den Rand der Kiſte werſcheint langſam eine große Schnecke Nachdentlich

beobachtet der Schreibende den unerwarteten Gaſt legt
dann ſeine Uhr neben ſich und macht in einiger Ent
fernung von der Schnecke einen Strich Dann ſchreibt
er weiter Nach geraumer Zeit hat wohl die Schnecke
das ihr geſtellte Ziel erreicht denn ich höre ſeine tiefe
Stimme Söbntein Minuten

Südoſten
Deutſchlands Gegner erben raſche

Und ergiebige Kalagſche
Wer nach Ruhmeskränzen heſcht

Wird von Deutſchland durchkalaſcht
Scheußlich ſchofle Schatten nahn

Bang bedächtig am Balkan
Michel iſt ſchon auf dem Sprunge

Hingeflitzt der dufte Junge
Bleibt es friedlich im Südoſten

Setzt es einen knolligen Poſten
Auf den Leim kriecht bloß ein Dummer

Riecht an Michels Handſchuhnummerl
Du beſiehſt was Zeitgenvſſe

Daß du mit der Vorderfloſſe
Gleich aus die Pantinen kippſt

Und du wirſt verbandgegipſt
Schlimmer als die Neſſel brennt

Was das Volkslied Boomwachs nennt
Wer uns an den Wagen fuhr

Braucht bald eine Krankenkur
Peter im Tag

Fr7 vzu ſprechen Nein Herr Sitee Jſt
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